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Grundlegendes zum Kurs
Der vorliegende Moodlekurs setzt sich mit der Disposition eines nationalen LKW-Transportes auseinander und orientiert sich an den DQR-Niveaus 4 (gesamter Kurs) sowie 3 (Lernthema 3). Der Kurs richtet sich an Schülerinnen und Schüler des 1. Ausbildungsjahres der Ausbildungsberufe Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistung sowie Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen.
Der Kurs ist dem Schwerpunkt Betriebswirtschaft zuzuordnen und dient der praxisnahen Vermittlung grundlegender Inhalte der Transportplanung und Disposition im Güterkraftverkehr. Der Einsatz ist insbesondere in der Berufsschule möglich.

Bildungsplanbezug
Das Projekt bezieht sich auf das Lernfeld „Transportaufträge im Güterkraftverkehr planen, steuern und abwickeln“ des Ausbildungsberufs Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistung sowie auf entsprechende Inhalte des Ausbildungsberufs Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen. Die Schülerinnen und Schüler planen Transportaufträge unter Berücksichtigung wirtschaftlicher, organisatorischer und rechtlicher Rahmenbedingungen. Der Schwerpunkt liegt auf der praxisorientierten Planung nationaler LKW-Transporte. Komplexere Inhalte wie Schadensfälle oder Gefahrguttransporte werden im Rahmen dieses Projekts nicht vertieft behandelt.

Kompetenzentwicklung
Im Rahmen des Kurses erweitern die Schülerinnen und Schüler ihre fachlichen, methodischen, sozialen und selbstorganisierten Kompetenzen im Bereich der Transportplanung und Disposition. Die konkreten Kompetenzbeschreibungen sowie die zugehörigen „Ich-kann“-Formulierungen sind direkt im Kurs hinterlegt und den jeweiligen Lernschritten zugeordnet.

Benötigtes Vorwissen
Grundlegende Kenntnisse zu betrieblichen Kommunikations- und Arbeitsabläufen sowie erste Erfahrungen im Umgang mit Moodle sind hilfreich. Fachliche Inhalte werden innerhalb des Kurses schrittweise aufgebaut und durch differenzierte Hilfestellungen unterstützt.

Zeitumfang
Der Kurs ist für einen Umfang von ca. 19 Unterrichtsstunden konzipiert. Der tatsächliche Zeitbedarf kann je nach Lerngruppe und gewählter Differenzierung variieren.
Hinweise zu Hard- und Software
Für die Bearbeitung des Kurses werden ein internetfähiges Endgerät sowie ein Zugang zur Lernplattform Moodle benötigt. Der Kurs kann vollständig innerhalb von Moodle bearbeitet und umgesetzt werden. Externe Tools oder zusätzliche Software werden nicht benötigt.
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung


Lernlandschaften – Was versteht man unter „Lernen sichtbar machen?“ 

Die Lernlandschaft besteht aus Lernmaterial, welches selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen unterstützt und bettet dieses in einen Wirkungszusammenhang methodischer Elemente, wie Kompetenzraster, Offene Lernzeit, kooperative Lernformen, Lernagenda oder Lernberatung ein. Dabei stehen berufsbezogene oder lebensweltbezogene Handlungssituationen im Mittelpunkt eines Lern(feld)projektes, wie z. B. „Mein Auto selbst finanzieren“. Fachliche und überfachliche Kompetenzen werden fachübergreifend miteinander verknüpft. Für die Lernenden bleibt der Lebensweltbezug erhalten, obwohl sie z. B. im Fach Mathematik projektbezogen fachliche Kompetenzen erwerben, mit denen sie in der Folge dann u. a. Zinsen für einen Autokredit ausrechnen können. Teilkompetenzen aus mehreren Kompetenzrastern werden in der Lernlandschaft verknüpft und methodisch angepasst umgesetzt. 
[image: ]
Ein Lern(feld)projekt ist die Basis einer Lernlandschaft. Jedes Lern(feld)projekt wird durch einen Advance Organizer (AO) visualisiert, der die Lernthemen und deren Zusammenhänge aufzeigt sowie an das Vorwissen anknüpft. Die Lernwegeliste (LWL) listet alle zu fördernden Teilkompetenzen als „Ich kann“-Formulierung auf, die in diesem Projekt erworben werden können – überfachliche wie fachliche. In der Lernwegeliste werden jeder Teilkompetenz Lernmaterialien auf bis zu drei Niveaus zugeordnet. 
Das Lernfeldprojekt ist fächerübergreifend aufgebaut, die Lernthemen sind fächerspezifisch zugeordnet und offen in der Aufgabenstellung. Die Bearbeitung von Lernthemen und/oder Lernschritten ermöglicht den Lernenden, die zu fördernden Kompetenzen zu erwerben. 
Mit Hilfe der Lernwegeliste entscheidet der Lernende, welche Kompetenzen er noch benötigt, um das Lernthema erfolgreich abzuschließen. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann der Lernende die angebotenen Lernschritte zur Hilfe nehmen. Lernschritte sind stark strukturierte, meist geschlossene Arbeitsaufträge, zu denen es Lösungshilfen und selbsterklärende Lösungen gibt. Abschließend reflektiert und dokumentiert er seine erworbenen Kompetenzen in der Lernwegeliste. 
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	Lernfeldprojekt: Disposition eines nationalen LKW-Transportes
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	koop.
	Einstieg in das Lernprojekt. Gemeinsam wird die Ausgangssituation betrachtet und die drei E-Mails im E-Mail-Programm gesichtet. Offene Fragen werden geklärt.
	Ausgangssituation
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler schätzen im Appetizer wie viel ein Braunbär täglich fressen kann.
	Appetizer
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	koop.
	Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten die erste E-Mail aus dem E-Mailprogramm und verfassen eine Antwort-E-Mail.
	Arbeitsauftrag 1
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	koop.
	Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten die zweite E-Mail aus dem E-Mailprogramm.  Im Anschluss daran nehmen sie ein Audio auf, das ein Telefongespräch zwischen dem Auzubildenden bzw. der Auszubildenden und dem Mitarbeiter bzw. der Mitarbeiterin simuliert.
	Arbeitsauftrag 2
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	koop.
	Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten die dritte E-Mail aus dem E-Mailprogramm und verfassen eine Antwort-E-Mail.
	Arbeitsauftrag 3
	

	Lernthema 1: Notwendige Verkaufsverträge abschließen (ca. 90 Minuten)
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	i
	Einstieg in die berufliche Handlungssituation „Transportauftrag bearbeiten“. Die Schülerinnen und Schüler nennen typische Verträge im Bereich Spedition und Logistik.
	Ausgangssituation
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	koop
	Austausch der Ergebnisse mit einer Partnerin / einem Partner sowie Ableitung von Rechten und Pflichten der Beteiligten aus Speditions- und Frachtvertrag.
	Ausgangssituation
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	P
	Gemeinsame Sicherung und Diskussion der Ergebnisse im Plenum.
	Ausgangssituation
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	koop
	Die Schülerinnen und Schüler erstellen anhand von Gesetzestexten aus dem HGB eine betriebliche Checkliste zum Abschluss von Speditions- und Frachtverträgen. Die Bearbeitung erfolgt differenziert auf Niveau A, B oder C.
	Arbeitsauftrag 1
Textseite: Auszüge aus dem Gesetz
Checkliste A, B und C
	Kollaborative Dokumente müssen nach einem Kursimport neu erstellt werden.
Ggf. Gruppen anlegen
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	koop
	Gegenseitige Vorstellung und Beurteilung der erstellten Checklisten. Die Schülerinnen und Schüler geben sich anhand vorgegebener Kriterien strukturiertes Feedback und überarbeiten ihre Ergebnisse bei Bedarf.
	Arbeitsauftrag 2 
Feedbackregeln
	

	[image: ]
	P
	Präsentation und Vergleich der überarbeiteten Checklisten im Plenum. Diskussion unterschiedlicher Vorgehensweisen.
	Arbeitsauftrag 2
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	i
	Reflexion des Lernstands anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion Lernthema 1
	

	Lernthema 1.1: Notwendige Verkaufsverträge abschließen (ca. 70 Minuten)
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	i
	Einstieg in die Handlungssituation durch eine Schätzfrage zum Umfang eines Speditionsvertrags. Die Schülerinnen und Schüler nehmen an einer Abstimmung teil.
	Einstieg
Mootimeter
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	p
	Die Schülerinnen und Schüler tauschen ihre Überlegungen im Plenum aus.
	Einstieg
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler analysieren eine Kundenanfrage und übertragen wesentliche Informationen strukturiert in ein Auftragsbuch.
	Aufgabe 1
E-Mail
Auftragsbuch
	Das Feld „Auftragsentscheidung“ wird erst in Aufgabe 4 ausgefüllt.
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	koop
	Vergleich und Besprechung der Einträge im Auftragsbuch mit einer Partnerin oder einem Partner. Fehlende Informationen werden ergänzt.
	Aufgabe 1
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten mithilfe des HGB die Grundlagen des Speditionsvertrags sowie Rechte und Pflichten der Vertragspartner. Die Bearbeitung erfolgt differenziert auf Niveau A, B oder C.
	Aufgabe 2
H5P: Grundlagen Speditionsvertrag A, B, C
	

	[image: ]
	i
	Überprüfung der grundlegenden Kenntnisse zum Speditionsvertrag anhand einer Zuordnungsaufgabe.
	HP5: Aufgabe 3
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	P
	Die Schülerinnen und Schüler prüfen anhand der vorhandenen Informationen die Durchführbarkeit des Transportauftrags und begründen ihre Auftragsentscheidung. Anschließend erfolgt ein Austausch der Ergebnisse im Plenum.
	Aufgabe 4
Auftragsbuch
	In dieser Aufgabe wird das letzte Feld „Auftragsentscheidung“ im Auftragsbuch ausgefüllt.
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	i
	Reflexion des persönlichen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion Lernschritt 1.1
	

	Lernthema 1.2: Angebote von Frachtführern einholen und prüfen (ca. 90 Minuten)
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	Koop.
	Die Schülerinnen und Schüler diskutieren mögliche Handlungsoptionen einer Spedition, wenn keine eigenen LKW verfügbar sind.
	Einstieg
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	Koop.
	Anschließend erfolgt ein Austausch der Ergebnisse im Plenum.
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	I
	Analyse der Kundenanfrage hinsichtlich der Informationen, die ein externer Frachtführer zur Übernahme des Auftrags benötigt.
	Aufgabe 1
H5P: 1_Analyse E-Mail
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	I
	Schüler und Schülerinnen erfassen den Frachtauftrag in der Frachtbörse.
	Aufgabe 2
H5P: Frachtbörsen A/B/C
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	Koop.
	Auswahl eines geeigneten Angebots eines Frachtführers anhand qualitativer und quantitativer Kriterien. 
	Aufgabe 3: 
H5P: Angebote Frachtführer, Hilfskarte Analyse Angebote
	

	
	Koop.
	Auswahl eines geeigneten Angebots eines Frachtführers anhand qualitativer und quantitativer Kriterien. 
	Aufgabe 3: 
H5P: Angebote Frachtführer, Hilfskarte Analyse Angebote
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	P
	Die Entscheidung wird begründet und im Plenum vorgestellt.
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	Gemeinsame Formulierung einer E-Mail zur Beauftragung des ausgewählten Frachtführers.
	Aufgabe „E-Mail an den Frachtführer“, Hilfskarte E-Mail
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	I
	Reflexion des individuellen Lernstands anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion Lernschritt 1.2
	

	Lernthema 1.3: Einen Frachtvertrag abschließen (ca. 100 Minuten)
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	I
	Die Schülerinnen und Schüler ordnen Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit einem Frachtvertrag zu.
	Einstieg
H5P: Zuordnung
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	P
	Die Schülerinnen und Schüler diskutieren ihre Ergebnisse im Plenum.
	
	

	[image: ]
	i
	Die Schülerinnen und Schüler strukturieren mithilfe des HGB die gesetzlichen Grundlagen des Frachtvertrags und erarbeiten die notwendigen Schritte des Vertragsschlusses.
	Aufgabe 1
H5P: Grundlagen Frachtvertrag, 
H5P: Schritte des Vertragsabschlusses
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Oder
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	i 
oder 
Koop.
	Vergleich von Speditionsvertrag und Frachtvertrag mithilfe eines interaktiven Sliders. Anschließend erstellen die Schülerinnen und Schüler einen adressatengerechten Forumsbeitrag zu den wichtigsten Unterschieden beider Vertragsarten.
	Aufgabe2
H5P: Slider – Vergleich Speditionsvertrag/Frachtvertrag, 
Forum
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	P
	Präsentation ausgewählter Forumsbeiträge sowie Beantwortung von Rückfragen im Plenum.
	Aufgabe 2
Forumsbeiträge
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler formulieren eine fachsprachlich korrekte Definition der beförderungssicheren Verladung und ordnen die Verantwortung der entsprechenden Vertragspartei zu. Anschließend erfolgt ein Vergleich mit der Musterlösung sowie eine sprachliche Überarbeitung des eigenen Textes.
	Aufgabe 3
Aufgabe, Hilfskarte, Musterlösung
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	i
	Reflexion des individuellen Lernstands anhand einer vierstufigen Skala
	Reflexion
	

	Lernthema 2: Einen Frachtvertrag abschließen (ca. 70 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler analysieren anhand eines Videos mögliche Folgen fehlerhafter Entscheidungen bei der Fahrzeugplanung und Beladung.
	Ausgangssituation
Video
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	Koop.
	Austausch der Überlegungen mit einer Partnerin oder einem Partner sowie Auswahl geeigneter Beispiele für die Diskussion im Plenum.
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	Koop.
	Diskussion der ausgewählten Folgen im Klassenplenum.
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Oder
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	i


koop.
	Die Schülerinnen und Schüler planen einen Transportauftrag mithilfe einer differenzierten Planungshilfe auf Niveau A oder B. Dabei wählen sie geeignete Fahrzeuge und Lademittel aus und planen die Beladung des Fahrzeugs.
	Arbeitsauftrag 1
Auftragsbuch, Planungshilfe A/B, Fachbuch „Disposition“, 
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	Koop.
	Vergleich und Besprechung der Planungsergebnisse mit einer anderen Person oder Paar. Die eigene Planung wird bei Bedarf ergänzt oder angepasst.
	Planungshilfe
	

	[image: ]
	Koop.
	Erläuterung und Diskussion der Planungsentscheidungen im Klassenplenum.
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	i
	Reflexion der eigenen Planung und des individuellen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
	

	Lernschritt 2.1: Fahrzeugarten unterscheiden (ca. 45 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler schätzen das zulässige Gesamtgewicht eines zweiachsigen LKW anhand einer alltagsnahen Vergleichssituation.
	Einstieg
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	P
	Anschließend erfolgt ein Vergleich der Schätzungen im Plenum.
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler vervollständigen eine Übersicht zu verschiedenen Fahrzeugarten sowie deren Einsatzmöglichkeiten, Abmessungen und Gewichten. Die Bearbeitung erfolgt differenziert auf Niveau A, B oder C. Anschließend sichern sie ihre Ergebnisse durch einen Screenshot.
	Aufgabe 1
H5P: Fahrzeuge im Güterkraftverkehr A/B/C, Ablage Fahrzeugarten
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	i
	Zuordnung verschiedener Fahrzeugbilder zu den entsprechenden Fahrzeugarten.
	Aufgabe 2
H5P: Bilderpaare LKW-Arten
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	Koop.
	Die Schülerinnen und Schüler entscheiden gemeinsam, welche Fahrzeugarten für einen konkreten Transportauftrag geeignet sind, und begründen ihre Auswahl fachlich.
	Aufgabe 3
Test: Transportfahrzeuge auswählen
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	i
	Reflexion des individuellen Lernfortschritts und möglicher Unsicherheiten
	Reflexion
	

	Lernschritt 2.2: Lademittel unterscheiden (ca. 50 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler überlegen anhand eines alltagsnahen Beispiels, welche Voraussetzungen für die Planung eines Transports notwendig sind.
	Einstieg
H5P: Einstieg
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	i
	Erstellung eines Mindmaps zu gängigen Lademitteln im Bereich des LKW-Transports anhand eines Informationstextes.
	Aufgabe 1
Informationstext, Mindmap, Hilfestellung
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	Koop.
	Vergleich und Weiterentwicklung der Mindmaps in Partnerarbeit. Die Schülerinnen und Schüler ergänzen geeignete Einsatzmöglichkeiten der einzelnen Lademittel und überarbeiten ihre Ergebnisse mithilfe einer Checkliste.
	Aufgabe 2
Mindmaps, Checkliste für Vergleich
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	i
	Überprüfung und Sicherung des Wissens zu Lademitteln.
	Ergebnissicherung
Test zu Lademitteln
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	i
	Reflexion des Lernprozesses und der Zusammenarbeit in einem Forumsbeitrag.
	Reflexion
Forum
	

	Lernschritt 2.3: Einen LKW beladen (ca. 90 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler schätzen die maximale Anzahl an Europaletten, die auf die Ladefläche eines Sattelzuges passen.
	Einstieg
Schätzfrage
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	P
	Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich im Plenum über ihre Überlegungen aus.
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Oder
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	i


koop.
	Rechnerische Ermittlung der maximalen Anzahl an Europaletten auf einer Ladefläche mithilfe eines interaktiven Buchs.
	Aufgabe 1
H5P: Interaktives Buch „LKW-Beladung“
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	i
	Überprüfung und Sicherung des Wissens zur LKW-Beladung.
	Aufgabe 2
H5P: Wissenstest LKW-Beladung
	

	
	i
	Überprüfung und Sicherung des Wissens zur LKW-Beladung.
	Aufgabe 2
H5P: Wissenstest LKW-Beladung
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	Koop.
	Die Schülerinnen und Schüler prüfen rechnerisch die Zuladbarkeit zusätzlicher Paletten und erstellen einen zeichnerischen Ladeplan. Anschließend laden sie ihre Ergebnisse zur gegenseitigen Beurteilung hoch.
	Aufgabe 3: 
Gegenseitiges Feedback zu den Ladeplänen
	Lehrkraft muss in Einreichungsphase wechseln.
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	Koop.
	Gegenseitige Beurteilung der Ladepläne anhand der bereitgestellten Aktivität.
	Aufgabe 4
Gegenseitige Beurteilung
	Lehrkraft muss in die nächste Phase wechseln.
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	P
	Präsentation und Diskussion ausgewählter Ladepläne im Klassenplenum unter Einbezug der Rückmeldungen aus der gegenseitigen Beurteilung.
	Aufgabe 4
Musterlösung
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	i
	Reflexion des individuellen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
Feedback
	

	Lernthema 3: Eine Tour planen (DQR4 - ca. 65 Minuten/ DQR3 - ca. 50 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler nennen notwendige Informationen zur Planung einer verbindlichen Ankunftszeit und diskutieren erforderliche Entscheidungen vor Fahrtbeginn.
	Ausgangssituation
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	P
	Anschließend erfolgt ein Austausch im Plenum.
	
	

	DQR4: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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	i
	Planung einer Tour unter Berücksichtigung gesetzlicher Lenk- und Ruhezeiten sowie weiterer Rahmenbedingungen. Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihre Planung und formulieren eine verbindliche Ankunftszeit.
	Arbeitsauftrag 1
Forum „Tourplanung“,
H5P: Hilfe zur Tourenplanung
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	Koop.
	Vergleich und Diskussion der geplanten Touren sowie Formulierung einer Avisierung und eines geeigneten Value Added Services.
	Arbeitsauftrag 2
Forum,
Infotext
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	P
	Diskussion der Ergebnisse und Planungsentscheidungen im Klassenplenum.
	Arbeitsauftrag 2
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	i
	Reflexion des individuellen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
Feedback
	

	DQR3: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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	i
	Planung einer Nachtfahrt unter Berücksichtigung gesetzlicher Lenk- und Ruhezeiten. Die Schülerinnen und Schüler bestimmen die zu befahrenden Autobahnen sowie den spätestmöglichen Abfahrtszeitpunkt.
	Arbeitsauftrag 1
Journal „Planung“, H5P: Hilfe A/B
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	Koop.
	Vergleich der Nachtfahrtplanungen sowie Vervollständigung einer Avisierung auf Grundlage der ermittelten Ergebnisse.
	Arbeitsauftrag 2
Test „Avisierung der Nachtfahrt“
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	i
	Reflexion des individuellen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
Feedback
	

	Lernschritt 3.1: Eine Strecke planen (ca. 50 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler benennen eine eingezeichnete Bundesautobahn.
	Einstieg
H5P: Einstieg
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	P
	Die Schülerinnen und Schüler erläutern ihre Vorgehensweise in Partnerarbeit.
	
	

	DQR4: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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	Koop.
	Die Schülerinnen und Schüler planen eine geeignete Route für einen Transportauftrag unter Nutzung von Informationsquellen und dokumentieren ihre Entscheidung stichpunktartig in einer Datenbank.
	Aufgabe 1
Autobahn-Slider, Informationstext, Video
Datenbank
Musterlösung
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	P
	Vergleich und Diskussion der geplanten Routen im Klassenplenum.
	Aufgabe 1
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	i
	Überprüfung und Sicherung des Wissens zu einstelligen Bundesautobahnen anhand verschiedener Aufgaben A, B oder C.
	Aufgabe 2
H5P: Autobahn-Quiz, Autobahn-Memory, Autobahn-Zuordnung
	

	[image: ]
	i
	Reflexion des individuellen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
Feedback
	

	DQR3: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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	Koop.
	Die Schülerinnen und Schüler planen eine geeignete Route für einen Transportauftrag unter Nutzung von Informationsquellen und dokumentieren ihre Entscheidung stichpunktartig in einer Datenbank.
	Aufgabe 1
Autobahn-Slider, Informationstext, Video
Datenbank
Musterlösung
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	P
	Vergleich der verwendeten Bundesautobahnen und Diskussion der Ergebnisse im Klassenplenum
	Aufgabe 1
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	i
	Überprüfung und Sicherung des Wissens mithilfe eines Autobahn-Quiz.
	Aufgabe 2
H5P: Autobahn-Quiz (DQR3)
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	i
	Reflexion des individuellen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
Feedback
	

	Lernschritt 3.2: Gesetzliche Vorschriften einhalten (ca. 75 Minuten)
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler erläutern anhand einer Alltagssituation Voraussetzungen und Grenzen gesetzlicher Lenkzeiten.
	Einstieg
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	P
	Die Schülerinnen und Schüler tauschen ihre Einschätzungen zunächst in Partnerarbeit aus.
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	P
	Die Schülerinnen und Schüler tauschen ihre Einschätzungen anschließend im Plenum aus.
	
	

	DQR4: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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oder
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	i


koop.
	Die Schülerinnen und Schüler überprüfen anhand eines Moodle-Tests die Einhaltung gesetzlicher Lenk- und Ruhezeiten sowie der Tageslenkzeit.
	Aufgabe 1
Moodle-Test 
Informationstext
	

	[image: ]
[image: ]oder


	Koop.
	Vergleich der bisherigen Ergebnisse sowie gemeinsame Berechnung der zusätzlich möglichen Fahrstrecke unter Ausschöpfung zulässiger Wahlrechte. 
Anschließend Auswahl eines passenden Entfernungsbereichs im Mootimeter.
	Aufgabe 1
Mootimeter
	

	[image: ]
	P
	Begründung und Diskussion der gewählten Entfernungsbereiche im Klassenplenum.
	Aufgabe 1
Mootimeter
	

	[image: ]
	Koop.
	Planung einer Transportfahrt unter Berücksichtigung gesetzlicher Lenk- und Ruhezeiten. Die Schülerinnen und Schüler überprüfen die Umsetzbarkeit der Route und dokumentieren ihre vollständige Ausarbeitung zur gegenseitigen Beurteilung.
	Aufgabe 2
Aktivität „Gegenseitiges Feedback zur Routenplanung (DQR 4)”
	Die Lehrkraft muss anschließend zur Beurteilungsphase wechseln.
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	P
	Reflexion der Lernziele mithilfe eines Positionsspiels im Klassenraum.
	Reflexion
	Die Lehrkraft bereitet drei Positionen im Klassenraum vor.

	DQR3: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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oder
[image: ]

	i


koop.
	Überprüfung der Einhaltung gesetzlicher Lenk- und Ruhezeiten anhand eines Moodle-Tests zu einer vorgegebenen Transportsituation.
	Aufgabe 1
Moodle-Test (DQR3), Informationstext 
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[image: ]oder


	Koop.
	Vergleich der Ergebnisse sowie gemeinsame Berechnung der zusätzlich möglichen Fahrstrecke. Anschließend Auswahl eines passenden Entfernungsbereichs im Mootimeter.
	Aufgabe 1
Mootimeter (DQR3)
	

	[image: ]
	P
	Begründung und Diskussion der gewählten Entfernungsbereiche im Klassenplenum.
	Aufgabe 1
Mootimeter
	

	[image: ]
	Koop.
	Ermittlung der spätestmöglichen Abfahrtszeit für eine Nachtfahrt unter Berücksichtigung der vorgegebenen Rahmenbedingungen. Die Ergebnisse werden dokumentiert und im Plenum vorgestellt.
	Aufgabe 2
Aufgabe „Nachtfahrt planen (DQR 3)”
	

	[image: ]
	P
	Reflexion der Lernziele mithilfe eines Positionsspiels im Klassenraum.
	Reflexion
	Die Lehrkraft bereitet drei Positionen im Klassenraum vor.

	Lernschritt 3.3: Eine Warenlieferung avisieren (DQR4 ca. 60 Minuten / DQR3 ca. 40 Minuten)

	[image: ]
	i
	Die Schülerinnen und Schüler überlegen, wie Kundinnen und Kunden vorab Informationen zu einer Warenlieferung erhalten können, und notieren ihre Ideen stichpunktartig im Chat
	Einstieg
Chat
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	P
	Anschließend erfolgt ein Vergleich der Vorschläge im Plenum.
	
	

	DQR4: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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	i
	Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten Vorteile der Avisierung für Kundschaft und Unternehmen und dokumentieren ihre Ergebnisse stichpunktartig in einer Datenbank.
	Aufgabe 1
Informationstext (DQR 4), Datenbank (DQR 4)”
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	P
	Vergleich der bisherigen Ergebnisse sowie Erarbeitung der Mindestinhalte einer Avisierung. Die Ergebnisse werden dokumentiert, gegenseitig überprüft und bei Bedarf ergänzt.
	Aufgabe 2
Datenbank
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	P
	Gemeinsame Sicherung der Mindestinhalte einer Avisierung sowie Diskussion weiterer Value Added Services im Klassenplenum.
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	i
	Verfassen eines Musteravises zur Ankündigung einer Warenlieferung per E-Mail.
	Aufgabe 3
H5P: Musteravis
	

	[image: ]
	i
	Reflexion des persönlichen Lernfortschritts in einem Forumsbeitrag.
	Reflexion
Forum (DQR4)
	

	DQR3: Die Lehrkraft sollte sich vorab für DQR-Niveau 3 oder DQR-Niveau 4 entscheiden und die jeweils nicht benötigten Aufgaben im Kurs ausblenden oder entfernen.
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	i
	Ergänzung eines Musteravises mithilfe eines Informationstextes.
	Aufgabe 1
Informationstext (DQR 3), H5P: Lückentext
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	P
	Erarbeitung von Vorteilen der Avisierung für Kundschaft und Unternehmen sowie Dokumentation der Ergebnisse in einer Datenbank.
	Aufgabe 2
Datenbank (DQR3)
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	P
	Vergleich und Diskussion der Ergebnisse im Klassenplenum.
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	i
	Reflexion des persönlichen Lernfortschritts anhand vorgegebener Reflexionsfragen.
	Reflexion
Feedback (DQR3)
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